
Neuigkeiten aus Südtirol, 01/2023 
 

 

Hallo miteinander, 

wie ihr gleich schon zu Beginn sehen könnt, hat unsere Familie 

neuen Zuwachs bekommen und wir sind überglücklich und stolz, 

euch unseren kleinen Esra Urschitz als Verstärkung unseres Teams 

vorstellen zu dürfen! Er kam am 3. Jänner zur Welt, was zwar auch 

etwas früher war als erwartet, doch kerngesund und offiziell auch 

kein Frühchen mehr. Am selben Tag mussten wir leider von Michis 

Opa Abschied nehmen, so lagen Freud und Leid doch schon zu 

Beginn des neuen Jahres sehr nah beieinander. 

Doch wie in so vielem dürfen wir uns alle immer wieder versichern, 

dass Jesus in allem Dunkel und in Schwierigkeiten (genauso in guten Zeiten) unsere Hilfe und unser 

Licht ist. Genau das bedeutet auch der Name Esra, im Hebräischen: "Gott ist Hilfe" und im Arabischen 

"helles Licht" - so haben wir diese Erinnerung mit unserem neuen Erdenbürger in Fleisch und Blut vor 

Augen und in den Armen! :-) 

GEMEINDE: Neben dem Hineinfinden in den neuen Alltag als 

vierköpfige Familie beschäftigte uns zunächst das Gemeinde-

Entwicklungsteam mit einem Besuch von Edgar Luz, der sich hier 

beratend und als Mentor mit investiert. Das war für uns sehr 

ermutigend, auch manches Potential der Gemeinde und wo sie 

Hilfestellung benötigt aus anderer Perspektive zu sehen. Eine 

aktuelle Fragestellung ist: wie können Menschen in unserer 

Gemeinde zu geistlicher Reife und Heimat finden? Bitte betet mit, 

dass das immer besser gelingt und Gott in diesem Prozess 

Einzelnen begegnet, sie anspricht, motiviert... Um hier gezielt 

dranzubleiben, möchte Simon dieses Jahr bewusst verstärkt seine 

Kräfte für die Gemeinde investieren und bündeln. 

VIVIT: Konkret heißt das, dass er seine Arbeit bei VIVIT als Vizepräsident und Teil des Vorstands 

niederlegt, um sich nicht in zu vielen Terminen und Angelegenheiten zu verzetteln. Wir blicken 

dankbar und voller Freude auf die letzten Jahre zurück, in denen wir mit dabei sein und helfen durften 

wie ein neuer Verein entsteht und etwas ganz Neues geworden ist. Bei der ersten VIVIT-

Weihnachtsfeier wurde uns bewusst: wow, da geht ganz schön was und es sind über die Jahre immer 

wieder Leute dazugekommen, die das Anliegen teilen und sich mit ihren Gaben einbringen. 

Natürlich wird es auch weiterhin immer wieder Schnittpunkte 

und Begegnungen geben, gerade die alljährliche Ostertagung 

gehört dazu. In diesem Zuge laden wir auch dazu herzlich ein, 

wer schon immer einmal einen Besuch in Südtirol in die Tat 

umsetzen wollte und musikbegeistert ist, kommt heuer mit 

Sefora Nelson als Gast besonders auf seine Kosten. :-) 

MISSION: Zwei Highlights im Zusammenhang mit Mission durften 

wir im Herbst mit erleben: zum einen waren die ersten 

Missionstage in Südtirol zwar klein, dafür oho und mit so 

manchem "aha" - wir freuen uns, dass Einzelne von der 

Botschaft und Notwendigkeit von Weltmission angesprochen 

wurden und auch weiterhin Interesse besteht, diesem Anliegen nachzugehen. Zum anderen feierten 

wir mit der ITA (Interkulturelle Theologische Akademie) ihr 10-jähriges Jubiläum und durften staunen, 

was Gott in dieser Zeit alles hat werden lassen. 

Edgar Luz predigt in der FCG 



JUGEND: Mit der Jugend beschäftigt uns die nächsten Monate das Thema "Identität".  Über VIVIT 

bekommen wir dazu einige Coaches vermittelt, die in der Jugend eine Art "Persönlichkeitscheck" 

durchführen werden. An zwei Abenden gemeinsam mit der Jugend aus Schlanders soll es um unsere 

Identität in Jesus gehen. Wir beobachten, immer wieder, dass Jugendliche im Hinblick auf 

Beziehungen Kompromisse eingehen, die u.a. damit zu tun haben. Besonders fehlen uns in letzter Zeit 

vermehrt die Mädels, die aktuell andere Prioritäten setzen. Betet mit uns, dass sie sich einlassen, 

wieder mit dabei zu sein und dass sie persönlich viel für sich mitnehmen können. 

LMÖ: Die LMÖ bekommt heuer ebenfalls Zuwachs, von dem wir euch unbedingt wissen lassen 

möchten: Sebastian und Samira Urschitz sind ab Februar als Missionare der LMÖ dabei, 

sozialmissionarische Projekte umzusetzen. Auch Simon realisierte während seiner Zeit an der ITA, 

dass auch Österreich große geistliche Not (wenn auch weniger materiell) hat, der es zu begegnen gilt. 

Wer mehr über ihre Arbeit erfahren möchte, darf sich gern per E-Mail melden: mission@liebenzell.at 

Vorausblickend freuen wir uns auf die alljährliche Let'sGo! Missionskonferenz in Wels in Österreich 

Mitte März. Vielleicht ist der ein oder andere auch dort mit dabei oder wir sehen uns einmal bei einem 

Predigtdienst - gern dürft ihr uns dazu jederzeit anfragen. :-) 

Von Herzen alles Liebe und vielen Dank für alle Unterstützung, eure 4 Urschitzens in Südtirol:  

Simon, Michi, Liam & Esra 

 

 

 

 

 

 

GEBETSANLIEGEN 

 

BITTE BETET FÜR... 

...die Arbeit des Gemeinde-Entwicklungsteams, besonders, dass die anderen Gemeindeglieder mit 

hinein genommen werden können und gute Initiativen für die Ziele umgesetzt werden. 

...die Leitung der Gemeinde, dass Simon mit dem 2. Ältesten weise Entscheidungen treffen kann; sei es 

im Vorausplanen oder im Lösen von spannungsvollen Situationen. 

...die Mädels in unserer Jugendgruppe, die sich schon seit längerem zurückgezogen haben, dass Jesus 

ihnen trotzdem begegnet. 

...Sebastian & Samira Urschitz und ihren Start als Missionare in Österreich, für gute Ideen, Unterstützer 

und Orientierung. 

DANKT MIT UNS... 

...für jeden der sich aktuell im im KiGo-Team einbringt. Ein nächster Schritt ist eine Schulung mit Margit 

Jäger im Frühjahr. 

...für das Jugend-Leitungsteam, das sich alle zwei Wochen trifft und sehr motiviert ist. 

...für gelungene erste Missionstage in Südtirol, bei denen Einzelnen das Anliegen von Weltmission 

vorgestellt und wichtig wurde. 

...für eine gute Geburt von Esra und ein gutes Hineinfinden in den Alltag als vierköpfige Familie. 

...dass wir langsam aber sicher einen besseren Überblick bei den mühsamen Ämtergängen rund um's 

Leben in Italien bekommen! Halleluja :-) 
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